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Aufwertung des Waldes einsetzte und das Textilgewerbe in Wagold¬
tal sich auabreitete , waren die Nebanerwerbsmöglichkaiten auf
der Enz- Nagold - Platte begrenzt und wenn ein landwirtschaftlicher
Betrieb eine bestimmte Grüße unterschritt , so war er nicht
mehr existenzfähig . So bestand eine Wechselbeziehung zwischen
dem Wandel der Erbsitte einerseits und der zunehmenden Neben-
erwerbsmüglichkeiten andererseits.
Zusammenfasaend mann man sagen , daß die ursprüngliche Vererbungs¬
sitte im Gebiet dar Waldhufendörfer die geschlossene Vererbung
war , daß jedoch im 19* Jahrhundert , bedingt durch die Neben¬
erwerbsmöglichkeiten in der Waldwirtschaft und in der Industrie,
die Freiteilbarkeit sich im Norden der Enz- Nagold - Platte durch¬
setzte.

E. Die Bevölkerungsentwicklung

In den Einzugsgebieten der Industriestädte Pforzheim , Calw und
Neuenbürg wuchs die Bevölkerung raacher an , als in den Dörfern
der südwestlichen Enz- Nagoid - Platte . Der Grund dafür war die
Realteilung , die in der Mehrzahl dieser Gemeinden praktiziert
wurde und die Erwerbsmöglichkeiten in den Industriestädten.
In den südwestlichen Gemeinden w*r die Entfernung zu den Industrie¬
zentren zu groß , auch reichte die Land- und Forstwirtschaft auf¬
grund des Anarbenrachts als Existenmaicherung aus . Bsispislhaft
sei die Bevölkerungsentwicklung einiger Gemeinden herauagegriffen*

Tabelle 1*  Bevölkerungsentwicklung in vier Waldhufendörfern der
nördlichen und mittleren Enz- Nagoid - Platte 1886 - 1930
( nach Nr. 33 , 36 , 37)

Wachstum
Gemeinde 1886 1905 1939 1950 1886 - 1950 ( in %)

Waldrennach 430 536 469 502 16,7
Grunbach 612 611 598 681 11,3
Altburg 832 903 1228 1331 59 . 9
Salmbach 298 310 273 323 8,4

Es zeigt sich , daß außer in Altburg alle Orte 1939 weniger Ein¬
wohner hatten , als 1903 , Salmbach und Grunbach sogar weniger als
1886 . Dieser Bevölkerungsrückgang war bedingt durch den 1 . Welt-
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*ri *g und die Wirtschaftskrisen der folgenden Jahre . Altbarg er¬
fahr im Verhältnis ein starkes Bavdlkerangawaehatam , aas durch
die Nähe Ca Iss oedingt war . Waldrennaeh liegt ebenfalls sehr
günstig , nämlich in aamittslamrar Nahe Naaanbürga . Für die
Ortschaften , die etwas weiter von den Industriezentren entfernt
waren , jedoch sn deren Binzagagabieten gehörten , ist die Bs-
eöikerangsentwi .cklang von Granaaeh and Salmbach repräsentativ.
Im sddweetlichen Teil der Bns- Nagold - Platte , wo die Bsvölkerang
aasschlieälieh von der Land- and Forstwirtschaft and kleinen

Gewerbeoetrieben lebte , wachs die Bevölkerung in geringerem
Ms de , sie nahm in einigen Fällen sogar ab,

Tabelle 2;  ßevdlkerangsentwieklang von drei baaerliehen Wald-
hafendörfern der mittleren and südlichen Ens- Nagold-
Platta 1886 -1930 ( nach Nr. 33. 36 , 37)

Gemeinde 1886 1905 1939 1950
Zaaahma

inA )

Sehmieh 148 133 119 138 ( - ) 6,7
Homberg 193 194 169 187 ( - ) 3 . 1
Maieenbach 380 327 344 393 ( +) 3 . 4

Im südwestlichen Teil der Bns- Nagold - Platte gab es jedoch aach
Gemeinden mit relativ hohem Bevölkerangswachstam , es waren dies
die Marktorte Neaweiler and ßimmersfeld , die eine hohe Zahl von
Gewerbebetrieben aafgrand ihrer Zentralität für die anliegenden
Dörfer aafwiesen.
In Simaersfeld betrag dae BeVölkerangswacnstarn von 1886 - 1930
18 , 9 . , in Neaweiler 20,8 %.
1950 hatten nar drei Orte mehr als 1000 Einwohner , Büchenbronn mit
2836 Einwohnern , Schömberg mit 1473 and Altbarg mit 1331 Einwohnern.
Schömberg verdankte sein Wachstum seiner Funktion als Hsilkarort
für Lungenkrank * , während Büchsabroaa und Altbarg ihr Wachstum
der N he Pforshelms bzw. Calws verdankten . 1930 lag dis Einwohnar-
sshl folgender Gemeinden swiechen 300 and 800 Einwohnern ! Engels¬
brand ( 804 ) , Granbach ( 681 ) , Langeabraad ( 308 ) , Sommeahardt
( 32 ^ ) , Waldrannach ( 302 ) , Neaweiler ( 661 ) , Simaersfeld (573 ) .
Mas sieht deatlich , da& die ersten fünf Gemeinden im Einsagsgebiet
der Industriezentren liegen . Die zwei letzten Dörfer sind die be¬
reits erwähnten Marktorte der südwestlichen Enz- Nâ old - Platte.
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